
WAS LEISTEN 
UNSERE WÄLDER 

FÜR DIE 
GESELLSCHAFT?

Inwertsetzung von 
Ökosystemleistungen

am Beispiel der 
CO2-Reduktion und Nitratfilterung



 3 W-Fragen der Ökosystemleistungen (ÖSL)

 Bewertete ÖSL

 CO2-Reduktion

• Und wie?

• Inwertsetzung

• Fazit 

 Nitratfilterung 

• Wozu?

• Inwertsetzung 

• Fazit 

 Schlussfolgerungen & Ausblick

Übersicht
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• Wieso ÖSL inwertsetzen?

 um ihre Bedeutung in der Öffentlichkeit greifbar zu machen

 Wert des Waldes in den Vordergrund rücken

 Bedeutung der Forstwirtschaft deutlich machen

• Wie sollen ÖSL inwertgesetzt werden?

 einheitliche Standards entwickeln

• Wo ÖSL inwertsetzen?

 in allen Regionen anstreben

 besonders relevant in Ballungsräumen 

3 W-Fragen der Ökosystemleistungen 



Bewertete ÖSL
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„Wald reduziert den CO2-Gehalt der Umgebungsluft“

 Waldspeicher:

 oberirdisch:

 unterirdisch:

CO2-Reduktion
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Und wie?

 C-Bindung durch hohe Stoffwechselaktivität 

in Boden & Humusschicht

 wenn durch Photosynthese mehr C im Holz eingelagert, 

als freigesetzt wird

 höherer Zuwachs = höhere CO2 – Nettosenke

 Nadelbäume haben größere Speicherleistung



 maximale CO2-Reduktion durch nachhaltige, multifunktionale 

und dauerwaldartige Forstwirtschaft

CO2-Reduktion
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 keine Kahlschläge  Prozessschutzflächen? - Ja, aber begrenzt



 durch Herstellung von Holzprodukten:

 durch stoffliche Substitution:

 durch energetische Substitution:

CO2-Reduktion
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Erhöhung der 
C-Speicherung durch:

Gesamte CO2 -Senkeleistung:

Waldspeicher

58 Mio. t CO2/Jahr

Holzproduktespeicher

3 Mio. t CO2/Jahr

Stoffliche Substitution

30 Mio. t CO2/Jahr

Energetische Substitution

36 Mio. t CO2/Jahr

Abb. 1: Gesamte CO2-Senkeleistung von Wald und Holz in Deutschland (verändert nach: 
KOMPETENZ- UND INFORMATIONSZENTRUM WALD UND HOLZ BEI DER FACHAGENTUR 
NACHWACHSENDE ROHSTOFFE E. V. 2019 nach WBAE u. WBW 2016) 

127 Mio. t CO2/Jahr

• Produktion langlebiger 

Holzprodukte

• nachhaltige Holzernte

• Kaskadennutzung

• Begrenzung primärer 

Energieholznutzung, stattdessen 

Restholznutzung



C-Speicherart

Preis 

CO2-

Zertifikat 

[€/t]

Senke-

leistung 

[t/ha/a]

Holzboden-

fläche

[ha]

Ergebnis 

[€/a]

Ergebnis 

Holzboden-

fläche

[€/ha/a]

Gesamt-

fläche 

[ha]

Ergebnis 

Gesamt-

fläche 

[€/ha/a]

Oberirdisch

27,23

5,40

13.584,66

1.997.515,58 147,04

17.492,19

114,19

Unterirdisch 2,46 909.979,32 66,99 52,02

Holzproduktespeicher, 

stofflicher & 

energetischer 

Substitutionsspeicher

6,23 2.304.541,12 169,64 131,75

Gesamt 5.210.241,79 383,54 297,86

Tab. 1: Inwertsetzung der CO2-Senkeleistung des Waldes, des Holzproduktespeichers sowie des stofflichen und energetischen Substitutionsspeichers

CO2-Reduktion - Inwertsetzung 



• im Vergleich (bezogen auf die Gesamtfläche Ruhr Grüns):

• „Platz 3“ aller inwertgesetzten ÖSL

• Akzeptanz für nachhaltig bewirtschaftete Wälder in Politik & 

Gesellschaft sichern, um CO2-Senke zu erhalten

CO2-Reduktion - Fazit
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Holzverkauf CO2-Reduktion



• gereinigtes Trinkwasser ist ein natürliches Produkt

 zu 70 % aus Grund- & Quellwasser

• Grenzwert für Nitratgehalt des Grund- und Trinkwassers: 50 mg/l

 wird häufig überschritten

 zu hohe Nitratbelastung bei 40 % des Grundwassers in NRW

 teilweise > 300mg/l auf landwirtschaftlich intensiv genutzten Flächen

• nitratbelastetes Rohwasser wird mit unbelastetem Wasser aus 

Wäldern vermischt

Nitratfilterung – Wozu?
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• hohe Reinigungswirkung durch 

naturnah bewirtschaftete Wälder

 geschlossene Stoffkreisläufe

 hohe biologische Aktivität der

Mikroorganismen

 hoher Humusgehalt

 wenig verdichteter Boden

 gute Durchwurzelung

Nitratfilterung
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Abb. 2: Wald reguliert den quantitativen & qualitativen Wasserhaushalt

(verändert nach: HEGG et al. 2004)

33 % 47 %



Nitratfilterung
• Ruhr Grün: 2.503 ha Trinkwasserschutzgebiet 

viele Maßnahmen, um bestmöglich

gereinigtes Trinkwasser zu gewährleisten

erhöhter Kostenaufwand & 

betriebliche Gewinneinbußen 

Wasserversorger profitieren finanziell 

von natürlicher Reinigungswirkung
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1. Wieviel Niederschlag kommt gereinigt im Grundwasser an?

 Einteilung in vergleichbare Regionen 

 Wertbereinigung Niederschlagsdaten 

2. Differenzierung Trinkwasserschutzgebiet und übrige Waldfläche 

3. Wieviel würde eine technische Wasseraufbereitung kosten?

 Literatur: 0,08 € – 0,82 €/m3

 Befragung: 0,40 € – 1,00 €/m3

Nitratfilterung – Inwertsetzung
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angenommener Wert: 0,40 €/m3

Tab. 4: Gesamtübersicht Nitratfilterleistung RVR Ruhr Grün

Holzbodenfläche gesamt [ha] Ergebnis gesamt [€/a] Ergebnis gesamt [€/ha/a]
13.584,66 4.694.377,18 345,56



• im Vergleich (bezogen auf die Gesamtfläche Ruhr Grüns):

• „Platz 4“ aller inwertgesetzten ÖSL

• Forstwirtschaft hat Einfluss auf Qualität der Nitratfilterleistung

• eine Art Ausgleichszahlung seitens der Versorgungsunternehmen 
sollte künftig geprüft & angestrebt werden

Nitratfilterung - Fazit
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Holzverkauf Nitratfilterleistung



• Wald erbringt eine Vielzahl an ÖSL für die Gesellschaft 

• die Inwertsetzung der ÖSL dient primär dazu, den Wert der Natur 
sichtbar zu machen  Schaffung messbarer Größen 

• nachhaltige & fachlich fundierte Forstwirtschaft sichert 
Bereitstellung aller ÖSL  angemessenes Verhältnis zwischen ÖSL

• Ziel: stabile Mischbestände mit klimaangepassten Baumarten

• künftig tatsächliche Inwertsetzung vereinzelter ÖSL wie 

Nitratfilterleistung anstreben?

Schlussfolgerungen & Ausblick



Schlussfolgerungen & Ausblick

 mit Hilfe der Inwertsetzung von ÖSL Bewusstsein in fachlich nicht vorgebildeter 

Bevölkerung v.a. in Ballungsräumen entwickeln:

multifunktionale & nachhaltige Forstwirtschaft = Garant essentieller ÖSL 

Holzproduktion steht im Einklang mit der Erbringung von ÖSL

 Öffentlichkeitsarbeit: ÖSL werden durch Zusammenwirken von Akteuren aus 

Forst-, Holzwirtschaft, Naturschutz & Jagd geschützt & in Vielfalt erbracht 



VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT

Kontakt: paul@rvr.ruhr
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